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REGLEMENT 
für das Center- und BSM-Schiessen im Kanton Bern 

Ausgabe  2023 

1  Allgemeines  
1.1  Unter dem Namen "Center- und BSM-Schiessen" wird ein jährlicher Schiess-

sport-Anlass durchgeführt.  
1.2  Dieser findet  in der  Regel  an  einem Freitagnachmittag im Juni statt.  
1.3 Er  steht unter dem Patronat  des  Armeelogistikcenters Thun (ALC-T) und  des  

Amts für Bevölkerungsschutz,  Sport  und Militär  des  Kantons Bern (BSM).  
1.4 	Er  richtet sich  an  alle interessierten Mitarbeiterl, unabhängig  von  deren Erfahrung 

im Schiesssport.  

2  Zweck 
Das Center- und BSM-Schiessen verfolgt folgende Ziele:  
2.1  Pflege und Förderung  der  Kameradschaft und  der  Kontakte zwischen  den  Mit-

arbeitenden.  
2.2  Durchführung eines Wettkampfes im Bereich  des  Schiesssports über  300  m  

und  25  m.  
2.3  Förderung  des  Verständnisses für  den  Schiesssport und  des  ausserdienstlichen 

Schiesswesens.  

3 Organisation 
3.1.  Das „Center- und BSM-Schiessen" wird  von  einem Organisationskomitee (OK) 

organisiert.  
3.2.  Dieses setzt sich aus Vertretern  des  ALC-T und mindestens zwei Vertretern  des  

BSM zusammen.  
3.3.  Im OK sind folgende Chargen zu besetzen: 

OK-Präsident  
Chef  Schiessbetrieb  300  m  und  25  m  
Schiessleitung  25  m  
Chef Administration  Schiessbetrieb 
Kassier 
Sekretär 
Beisitzer 

') Im Reglement wird zugunsten  der  besseren Lesbarkeit ausschliesslich  die  männliche Form verwendet. Gemeint sind jedoch 
immer alle Geschlechter. 
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3.4 Die  Mitglieder  des  OK Center- und BSM-Schiessen werden durch  den Chef  
ALC-T und  den  Amtsvorsteher BSM bestimmt.  

3.5  Das OK Center- und BSM-Schiessen konstituiert sich selbständig.  
3.6  Rechnungsrevisoren 

Das OK Center- und BSM-Schiessen wählt zwei Rechnungsrevisoren.  

4  Schiessprogramme  
4.1  Schiessprogramm  300  m  (Gewehr) 

Trefferfeld 	 Scheibe  Al 0  
Schusszahl 	 12  
Schussfolge 	2  Probeschüsse  

2  Schüsse Serie  
3  Schüsse Serie  
5  Schüsse Serie  

4.2  Schiessprogramm  25  m  (Pistole) 
Trefferfeld 	 Ordonnanz-Schnellfeuerpistolenscheibe,  

in 10-6  Felder eingeteilt (Form.  34.17)  
Schusszahl 	 12  
Schussfolge 	2  Probeschüsse  in  je  30  Sekunden  

2  Serien à  5 Schuss in  je  60  Sekunden 
Kommandos 	Es  wird auf Kommando geschossen.  

„Sind die  Schützen bereit?" 
Erfolgt innert  3  Sekunden keine Einsprache, wird das 
Feuer frei gegeben. 
Erfolgt eine Einsprache, ist zu kommandieren: 
„Erstellen".  
Sind die  Schützen bereit, so wird das Feuer neu 
kommandiert.  

4.3  Schiessprogramm Glücksstich  300  m  
Trefferfeld 	 Scheibe  A100  
Schusszahl 	 3  
Schussfolge 	Einzeln gezeigt  

5  Ranglisten  
Es  werden folgende Ranglisten erstellt 
• Einzelrangliste  300  m  und  25  m  
• Kombinationsrangliste  25  m  /  300  m  als Einzelrangliste 
• Glücksstich  300  m  
• Gruppenrangliste  300  m  und  25  m  

6  Teilnehmer 
Teilnahmeberechtigt sind Mitarbeiter aus  den  folgenden Betrieben: 
• Armeelog istikcenter  Thun  (ALC-T) 
• Amt für Bevölkerungsschutz,  Sport  und  Militär Kanton Bern (BSM) 
• Hauptquartier Logistikbasis  der  Armee  (HQ  LBA) 
• Vom  Chef  ALC-T  und  vom Amtsvorsteher BSM eingeladene Gäste 
• Vertreter  der  LVb, Komp  Zen,  Schulen  und  Kdo-Stellen  mit  Basierung ALC-T 
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7  Gruppenzusammensetzung  
7.1 Es  ist grundsätzlich ein Gruppenschiessen mit fünf Schützen  pro  Gruppe  300  m  

und drei Schützen  pro  Gruppe  25  m.  

7.2 	Mitarbeiter oder Ehemalige (Pensionierte)  des  Hauptquartiers LBA und  des  BSM, 
beziehungsweise  des  Betriebes, bilden eine Gruppe  300  m  oder  25  m.  Der  glei-
che Schütze kann auf beide Distanzen  in  einer Gruppe eingeteilt sein.  

7.3  Jede Gruppe bestimmt einen Gruppen-Namen („Phantasie-Name") und einen 
Gruppenchef.  

7.4  Daneben sind auch Einzelschützen zugelassen.  

8  Anmeldung  
Die  Teilnehmer müssen sich beim OK Center- und BSM Schiessen gemäss 
Ausschreibungstermin anmelden.  

9  Waffen  
9.1 Es  werden nur Ordonnanzwaffen gemäss gültigem Hilfsmittelverzeichnis zuge-

lassen.  
9.2  Gültigkeit haben:  

a) die  Verordnung über das Schiesswesen ausser Dienst (Schiessverordnung)  
b) die  Verordnung  des  VBS über das Schiesswesen ausser Dienst (Schiessver-

ordnung  des  VBS)  
c) die  Regeln für das sportliche Schiessen (RSpS)  des  Schweizerischen 

Schiesssportverbandes (SSV)  
9.3  Alle Waffen müssen vor dem Wettkampf durch  den  Waffenmechaniker kontrol-

liert und nach  der  Kontrolle mit dem  Plombage-Streifen versehen werden.  
9.4  Waffen,  die  nicht  den  Vorgaben gemäss Ziffer  9.2  entsprechen, werden zurück-

gewiesen.  
9.5  Resultate,  die  mit nicht kontrollierten oder nachträglich abgeänderten Waffen er-

zielt werden, werden annulliert. Eine Wiederholung  des  Stiches ist nicht möglich.  
9.6  Für Verluste oder Beschädigungen  von  Waffen ist das OK Center- und BSM-

Schiessen nicht verantwortlich.  

10  Sicherheitsvorschriften  
10.1  Im Schiessstand dürfen nur ungeladene Waffen deponiert werden.  
10.2  Vorschriftswidrig abgestellte oder abgelegte Waffen werden vom OK Center- und 

BSM-Schiessen eingezogen. Sie können beim  Chef  Schiessbetrieb  300  m  und  
25  m  gegen Besitznachweis abgeholt werden.  

10.3  Gewehre 
Für Gewehre gelten folgende Sicherheitsvorschriften:  
a) Langgewehre und Karabiner 

Magazin entfernt, Laufdeckel entfernt, Verschluss offen, Waffe gesichert.  
b) Sturmgewehr  57  

Magazin entfernt, Waffe gesichert, Ladezeiger tief, Seriefeuersperre weiss, 
Schlaghammer entspannt. 	
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c)  Sturmgewehr  90  
Magazin entfernt, Verschluss  in  offener Stellung arretiert. Waffe gesichert, 
weisser Punkt sichtbar.  

10.4  Pistolen 
Für Pistolen gelten folgende Sicherheitsvorschriften:  
a) Die  Pistole darf erst  an der  Ladebank aus dem Behältnis genommen 

werden.  
b) An der  Pistole darf nur manipuliert werden, wenn sich keine Personen (oder 

Tiere) vor  der  Schützenlinie befinden.  
c) Während  des  Wettkampfes darf  die  Pistole nur  in  entladenem Zustand (Pat-

rone und Magazin entfernt, Verschluss offen) abgelegt werden.  
d) Die  Pistole muss mit dem Lauf  in  Richtung Scheibe abgelegt werden.  
e) Die  Pistole muss nach dem Schiessen entladen (Magazin und Patrone ent-

fernt, Verschluss offen)  in  Richtung Scheibe abgelegt werden.  
10.5  Für Folgen,  die  sich aus vorschriftswidrigem Verhalten ergeben, haftet  der  Waf-

fenbesitzer vollumfänglich.  
10.6  Beim Betreten  des  Schiesstandes ist  der  Schalengehörschutz aufzusetzen.  

11  Stellung  
11.1  Langgewehre und Karabinerliegend frei, ab Zweibeinstütze oder aufgelegt.  
11.2  Sturmgewehr  57  und  90  liegend ab Zweibeinstütze.  
11.3  Pistolen ein- oder zweihändig, freistehend.  

12 Munition 
12.1 Es  darf nur  Munition  verwendet werden,  die  vom OK Center- und BSM-Schies-

sen abgegeben wird.  
12.2  VViderhandlungen ziehen ein Annullieren  der  Resultate nach sich.  
12.3 Die  Hülsen bleiben Eigentum  des  OK Center- und BSM-Schiessens.  
12.4 Die Munition  wird  von der  LBA unentgeltlich zur Verfügung gestellt.  

13  Schiessregeln  
13.1 Die  Schiesszeiten werden  den  Gruppenchefs und  den  Einzelschützen bekannt-

gegeben.  
13.2 Die  zugeteilten Schiesszeiten sind einzuhalten.  
13.3  Jeder Schütze darf nur unter seinem eigenen Namen schiessen.  
13.4  Korrekturen auf dem Standblatt dürfen nur  von den  Schützenmeistern  des  

Schiessbetriebes vorgenommen werden und sind zu visieren.  
13.5  Waffen- und Ladestörungen gehen zu Lasten  des  Schützen. 
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14  Versicherung  
14.1  Alle Schützen und Funktionäre  des  Center- und BSM-Schiessens sind während  

der  Dauer  des  Center- und BSM Schiessens bei  den  USS-Versicherungen gegen 
Unfall versichert.  

14.2 Die  Versicherten verzichten gegenüber dem OK Center- und BSM-Schiessen 
und deren Organen ausdrücklich auf alle Ansprüche,  die von den  USS-Versiche-
rungen nicht gedeckt werden.  

14.3 Die  Schützen sind sowohl  in  zivil- wie auch  in  strafrechtlicher Hinsicht für Unfäl-
le verantwortlich,  die  aus Nachlässigkeit und/oder Nichtbeachtung  der  im Regle-
ment enthaltenen Vorschriften verursacht werden.  

15  Rangordnung, Preise und Auszeichnungen  
15.1  Einzelrangliste  300  m  

Gewinner ist derjenige Schütze mit dem höchsten Resultat. 
Das  Total der 10  gültigen Schüsse bestimmt  den Rang.  
Bei Gleichstand entscheidet  in  folgender Priorität: 
• der  bessere Tiefschuss aus  der  letzten Serie. 
• das höhere  Alter. 

15.2  Preise  300m 
1. Rang 	4  Kranzkarten à CHF  10.-- 
2. Rang 	3  Kranzkarten à CHF  10.-- 
3. Rang 	2  Kranzkarten à CHF  10.-- 

15.3  Einzelrangliste  25  m  
Gewinner ist derjenige Schütze mit dem höchsten Resultat. 
Das  Total der 10  gültigen Schüsse bestimmt  den Rang.  
Bei Gleichstand entscheidet  in  folgender Priorität: 
• die  bessere  2.  Serie. 
• das höhere  Alter. 

15.4  Preise  25m 
1. Rang 	3  Kranzkarten à CHF  10.-- 
2. Rang 	2  Kranzkarten à CHF  10.-- 
3. Rang 	1  Kranzkarten à CHF  10.-- 

15.5  Kombinationsrangliste  300  m  und  25  m  
Das  Total der  Resultate beider Distanzen ergibt das Gesamtresultat. 
Bei Gleichstand entscheidet  in  folgender Priorität: 
• das höhere Einzelresultat  300  m.  
• der  bessere Tiefschuss aus  der  letzten Serie  300  m.  
• das höhere  Alter. 

15.6  Preis Kombination 
Ein Goldvreneli gespendet vom  Chef  Armeelogistikcenter Thun.  

15.7  Einzelrangliste Glücksstich  300  m  
Der  Glücksstich ist freiwillig.  Er  wird im Anschluss  an  das Einzelprogramm  
300m  geschossen.  Es  gibt keine Probeschüsse. 
Vor  der  Rangverkündigung wird aus drei Töpfen eine Punktzahl ausgelost. 
Gewinner ist derjenige Schütze, dessen erreichte Punktzahl  die  kleinste Diffe-
renz zur ausgelosten Punktzahl aufweist. 
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Bei Gleichstand entscheidet  in  folgender Priorität: 
• der  Tiefschuss. 
• das tiefere  Alter. 

15.8  Preise Glücksstich  300  m  
Mindestens  50% des  Doppelgeldes werden  an die  ersten  5  Rangierten ausge- 
schüttet: 
• 1. Rang 30%  
• 2. Rang 25%  
• 3. Rang 20%  
• 4. Rang 15%  
• 5. Rang 10% 
Die  Auszahlung erfolgt anlässlich  der  Rangverkündigung.  

15.9  Gruppenrangliste  300  m  
Gewinnerin ist diejenige Gruppe mit dem höchsten Gruppenresultat. 
Bei Gleichstand entscheidet  in  folgender Priorität: 
• die  besseren Einzelresultate. 
• das Gruppentotal  der  Tiefschüsse aus  der  letzten Serie. 
• das höhere Gesamtalter  der  Gruppenschützen.  

15.10  Wanderpreis Gruppenwettkampf  300  m  
Laufzeit  5  Jahre:  2023  -  2027  
Im Jahre  2028  geht  der  Wanderpreis  an  diejenige Gruppe ins Eigentum über, 
welche  den  Wanderpreis  am  häufigsten gewonnen hat. 
Bei Gleichstand entscheidet  in  folgender Priorität: 
• das  Total der 5  Wettkampfjahre. 
• das  Total der  Tiefschüsse  der  letzten Serie  der 5  Wettkampfjahre.  

15.11  Preise Gruppenwettkampf  300  m  
Die  Beste Gruppe erhält einen Wanderpreis. Dieser kann  von  derselben 
Gruppe mehrmals hintereinander gewonnen werden. 
Alle vollständigen Gruppen erhalten einen Gruppenpreis.  

15.12  Gruppenrangliste  25m  
Gewinner ist  die  Gruppe mit dem höchsten Gruppenresultat. 
Bei Gleichstand entscheidet  in  folgender Priorität: 
• die  besseren Einzelresultate. 
• das Gruppentotal  der 2.  Serie. 
• das höhere Gesamtalter  der  Gruppenschützen.  

15.13  Preise Gruppenwettkampf  25  m  
Alle vollständigen Gruppen erhalten einen Gruppenpreis.  
Die  beste Gruppe erhält einen Wanderpreis. Dieser kann  von  derselben Gruppe 
mehrmals hintereinander gewonnen werden.  

15.14  Wanderpreis Gruppenwettkampf  25m  
Laufzeit fünf Jahre:  2023  —  2027  
Im Jahre  2028  geht  der  Wanderpreis ins Eigentum derjenigen Gruppe über,  die 
den  Wanderpreis  am  häufigsten gewonnen hat. Bei Gleichstand entscheidet  in  
folgender Priorität: 
• das  Total der 5  Wettkampfjahre. 
• das  Total der  Tiefschüsse  der  letzten Serie  der  fünf Wettkampfjahre.  

15.15  Zusätzliche Preise und Gaben werden vom Organisationskomitee bestimmt.  
15.16 Es  ist für jeden Schützen Ehrensache,  an der  Rangverkündigung teilzunehmen.  

Er  zeigt dadurch  seine  Verbundenheit mit dem Schiesssport. 	 Seite  6/8  



15.17 Die  Gruppenpreise müssen vom Gruppenchef oder bei dessen Verhinderung  von  
einem Mitglied  der  Gruppe anlässlich  der  Rangverkündigung abgeholt werden 
(nachträglich werden keine Preise zugestellt).  

15.18  Einzelpreise müssen anlässlich  der  Rangverkündigung persönlich abgeholt wer-
den.  

16  Reklamationen und Beschwerden  
16.1  Alle Reklamationen und Beschwerden, welchen  den  Schiessbetrieb betreffen, 

können dem OK Center- und BSM-Schiessen nur bis spätestens eine halbe 
Stunde nach Schiessdauer schriftlich gemeldet werden.  

16.2 Die  Entscheidungsinstanz innerhalb  des  OK Center- und BSM-Schiessen be-
steht aus drei Personen: 
• OK-Präsident. 
• Chef  Schiessbetrieb  300m  und  25m.  
• Chef Administration  Schiessbetrieb.  

17  Verpflegung  
17.1 Es  besteht eine Verpflegungsmöglichkeit vor Ort.  
17.2 Die  Verpflegung ist nicht im Teilnehmerbeitrag (Doppelgeld) enthalten und geht 

zu Lasten  der  Teilnehmer.  

18  Rangverkündigung  
18.1  Nach erfolgtem Wettkampf wird  die  Rangverkündigung durchgeführt.  
18.2  Alle Schützen sind aufgefordert,  an der  Rangverkündigung teilzunehmen.  
18.3 Die  Rangverkündigung wird vom OK Center- und BSM-Schiessen geleitet.  

19  Anträge  
19.1  Anträge sind dem OK Center- und BSM-Schiessen  30  Tage vor dem Wettkampf 

schriftlich mitzuteilen.  

20  Finanzielles  
20.1  Jeder Schütze hat zur Deckung  der  Unkosten  die  Doppelgelder  (pro  Distanz 

und Stich) zu entrichten.  
20.2 Die  Höhe  der  Doppelgelder wird vom OK Center- und BSM-Schiessen festge- 

legt und  den  Teilnehmern mit  der  Ausschreibung zur Kenntnis gebracht.  
20.3 Es  wird eine jährliche Rechnung geführt, welche durch zwei Revisoren geprüft 

wird.  

21  Schlussbestimmungen  
21.1  Das vorliegende Reglement wird durch  den Chef  ALC-T und  den  Amtsvorsteher 

BSM genehmigt.  
21.2  Das Reglement tritt rückwirkend  per 01.  Januar  2023 in Kraft. 
21.3  Alle vorgängigen Reglemente werden damit aufgehoben. 	 Seite  7/8  



Ort und Datum  - 7•7/ 	A4/2  •-? 2? 

OK Center- und BSM Schiessen 
Präsident 	 Chef  Schiessbetrieb  300m  und  25m  

47Jf  
R phael Felix 	 Walter Meer  

Genehmigung 

Ort und Datum   ibt(72  3  (fr.  202? 

CHEF  ARMEELOGISTIKCENTER THUN 	Amt für Bevölkerungsschutz,  Sport  
und Militär  des  Kantons Bern 
Amtsleiter 

Rolf Burren  Hanspeter  von  Flüe,  Dr.  phil.  I  / EMBA 

Geht  an  
• Chef  ALC Thun 
• Amtsleitung BSM 
• OK-Mitglieder 
• Gruppenches Center- und BSM-Schiessen 
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